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1) Nr der Beobachtung:     05/ HI  0£, 

2) Name des Arbeitsplatzes:  Sägeführer . 

3) Anlage : Coronalzuschnitteäge 

4).Werk: Poggenpöhl 

5) Zeitpunkt der Aufnahme 

'6): Dauer der Aufnahme:  etwa 6 Tage 

J)   Zeitpumkt der Protokollniederschrift: 

8) Name des Beobachters:  
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I Die Arbeitsaufgabe 

An der Coronalzuschnittsäge v/ird in zwei Schichten im Akkord ge- 

arbeitet. Jede Schicht ist mit 2 Mann besetzt, dem Sägeführer und 

einem Hilfsarbeiter. Die Geämtheit der an der Säge anfallenden 
Arbeiten einschließlich Transport der Platten und Abtransport 
der Teile, gehört zur Arbeit des Sägeführers. Die Punktion des 
SP setzt sich aus mehreren Teilen zusammen: 

(a) Einrichten der Maschine 
- Sägeblattwechsel 

(b) Transportarbeiten 
- Anrollen der Plattenstapel 
- Abstapeln der Teile 

(c) Bedienung der Maschine 
-. Eins-chalten der Motore 

: ^.Bedienung des Saughebers vom Schaltpult aus ' 
••-■ Bedienung der Längssägen vom Schaltpult aus ' 
- Bedienung der Quersäge vom Schaltschrank Automatik aus 

r        (d) Überwachung und Wartung der Maschine 
/KirO^W-   -fMäß- und Qualitätskontrolle7 

- Abschmieren der Maschine 

(e) Abnehmen der abfallenden Teile (des Verschnitts) 
Abfegen der Platten 
Schreibarbeiten 

Di<= Reihenfolge'(a) bis (e) zeigt etwa die Bedeutung an, die die 

Teilarbe'i'ten innerhalb der"Gesamthei—t der Arbeiten haben. Die 
Reihenfolge gibt aber nicht an, ob es sich um Haupt- oder Nebenve*- 
ri'chtung handelt. Geht mari von der Notwendigkeit ailir,"dife die 

einzeichnen Verrichtungen haben^ dann sind die Arbeiten gleichzu- 
stellen! das Abnehmen der abfallenden Plattenteile beim Zuschnitt 

gehört ebenso zur Punktion wie die Eingabe des Programms für die 
Quersäge, pbwohl es sich einmal um eine Hilfstätigkeit an der 
Anlage handelt und das andere Mal um die.Bedienung der Anlage. 

Außer der Unterscheidung nach den Anforderungen,, die die einzel- 
ne^ Verrichtungen an der Anlage ari die Qualifikation des SP 

stellen, lassen eich die Teilarbeiten unterm. Gesicnxspunkt der 
zeitlichen Dauer und der Arbeitsintensität tt±*XHgs±isx unter- 
scheiden, ohne daß sich daraus eine Differenzierung von Haupt- und 

Nebentätigkeit ergäbe. Ein weiteres Kriterium wäre der mit den 
einzelnen Verrichtungen verbundenem' Standortwechsel des SP. Der 

Hauptstandort des SP ist am Schaltpult der Säge, zwischen dem 
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III Der Arbeitsraura •   ''■''■'r     f>' . 

Die Maschine steht auf einer Fläche von etwa 8x5 m. Bei jedem Arbeits 
gang_ , d.h. vom Aufstapeln der Platten bis zum Abstapeln, der zu- 

geschnittenen Teile legt der Sägeführer folgend Wege zurück: Vom 

Scßä^1rpTil"t—baugfieber vo r  die SägetslBHlaische (abfegen) - Schaltpx 
pult Säge (Längschnitt) - Schaltschrank Automatik (Querschnitte) - 

hinter die Maschine  (Abnehmen der Abschnitte) - Schaltpult Saugheber 
(abstapeln). Nachdem Die Platten abgestapelt sind, stapelt der SF 
wieder auf. Danach zwängt er sich zwischen den Sagetiechen und 
dem fahrenden Saugheber hindurch zum Ablagetisch, um mit dem 2. 

Mann zusammen die, zugeschnittenen Teile abzustapeln. 

Die einzelnen Wege sind kurz, doch ist der Raum derart kmkMxbeeng 
beeengt, daß der SF aufpassen mußaicht an die Ecke eines Schrankes 
oder eines Schaltpultes zu stoßen. Der SP hält sich in ständigem 

Wech^sel an drei Seiten der Maschine auf, der SeT^e" auf der-die 
Schaltpulte /stehen,~"""der Vorderseite und hinter der Maschine. 2wt* 

Der Weg vom Schaltpult zum. Ablagetisch ist'durch den Saugheber ver- 
sperrt- ..;damit -ist. eine Unfallgefahr verbunden.- Aus diesem Grunde 
sind. für:;d0n,jft»±i!jdütvStörungsfall. zwei Notknöpfe- für die Säge 

und den Saugheber am. Ablagetisch angebracht. Die durch die Verakkord" 
ierung; erzwungenen tiÄKB^xisjc Transportarbeiteh des SP beein- 

trächtigen also zugegebenermaßen seine Bedienungs- und Uberwachungs- 
f unkt ion. .'■,"    *;:.       ^ 

Der SP legt weitere Wege  zurück als der *:M%»Mann. 
Hinzu kommen die JWege zur. Schleiferei.'^vV   \ 
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